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Große Beamtenſtreiks in Weſt und Kord
Die Selbſthilfe der Beamten Weitere Frbeiterbewaffnungen Hilfe für Bremens Aufſtändige

Beamtenſtreik in Mülheim
Die Forderungen der Beamten

WTB Mülheim 5 Febr Drahtnachricht Die Ver
einigte Mülheimer Vecomterſchaft und die angeſchloſſenen Ar
beiterverbände von Poſt Eſſenbahn und Stadt lecten heute
Morgen aus Anlaß der Beſetzung des Bahnhoſes Mülheim
Eppenhofen durch die Mülheimer Sicherheitswehr und die dadurch
einge retene Freiheitsberaubuno und Vedrohung der Arbciler und

Vesmien die Arbeit nieder Poſt und Eiſenbahn
verkehr ſowie der geſamte ſtädtiſche Verwal
tungsbetrieb ruhen Die Bramten beſchloſſen in einer
großen Verſammlung die Arbeit erſt wieder aufzunehmen wenn
folgende Forderungen erfüllt werden

Zürückziehung der Sicherheitsmannſchaften von dem Bahn
hof Räumung der Schulen die gleichfalls geſchloſſen ſind von
den dort untergebrachten Mannſchaften

2 Beſeitigung des gegenwärtigen und Rates und Neu
wahlen in der von der Regierung angeordneten Weiſe

Um 4 Uhr nachmittags hat eine große Verſammlung der Müf
heimer Arbe terſchaft aller ſozialdemokratiſchen Rich ungen ſtatt
gefunden in der die Führer der Mehrheitsſozialiſten der Unab
hängigen und Kommuniſten ſprachen Man beſchloß die Verein
gung aller drei Parteien zum Zwecke der einheitlichen Verteidigung
der Revpolut on Für den Fall daß Regierungstruppen in die
Mülheimer Verhälrniſſe eingreifen ſollten werden ſämtliche Ar
beiter nach erſolgtem Sirenenruf die Arbeit niederlegen Die
Neuwahlen des Arbeiterrates ſollen beldigſt durch die ſozialiſti
ſchen Wähler erfolgen

Ruhe und Orönung in Weimar
Die Regierung erwartet eine ungeſtörte

Tagung
Weimar 5 Febr Eigene nherrſcht vollkommene Ruhe und Ordnung Jn Regierungs

kreiſen erwartet man mit Beſtimmtheit daß die Tagung zur
Nationalverſammlung ohne Störung vor ſich gehen wird
Garniſontruppen in den benachbarten Städten Erfurt Gotha
und Eſſenach nehmen an der Aufrechterhaltung der Sicher
heit teil womit ſie zufrieden geſtellt ſind Die National
verſammlung wird morgen mit einer Anſprache des Alters
präſikenten Pfannkuch eröffnet werden Dann folgt eine
Rede Eberis Später wird noch der Vertreter Deut ch Oeſter
eeichs der Geſandte Dr Ludo Hart mann ſprechen Die
Einigung der beiden ſozialiſtiſchen Fraltionen zu gemein
ſamer Aktion kommt wie man hört zurzeit nicht in Frage
Es jſt auch kein dahingehender Antrag geſtellt worden Die
Mehrhei sſozialiſten beendeten heute ihre geſtern begonnene
Fraktionsſihung Es waren ausſchließlich Fragen der Ver
faſſüung die zur Verhandlung ſtanden Ueber das Ergebnis
wie über die geſamten Verhandlungsthemen iſt Still
ſchweigen vereinbart worden Scheidemann
wird wie uns gemeldet wird nicht als proviſoriſcher Vize
präſident ſondern als Miniſterpräſident zurWahl vorgeſchlagen werden

Zur geplanten Mehrheitsbilöung
r Köln 5 Februar Privattleegramm Zu den

Weldungen der Berliner Blät er über die neuen Staats
oberhäupter erklärt die ſozialiſtiſche Rheiniſche ung daß
es ſich bei cllen Meldunoen da noch keine bindenden Beſchlüſſe ge
faßt ſeien um reine Kombinationen handle Dies gehe ſchon
doraus hervor daß von einer Bete ligung des Zentrums an der
Recierung die Rede ſei Eine en Beſtimm heit grenzende Wahr
ſcheinlichleit ſpreche dafür deß eine ſozialiſtiſch demokratiſche Re
gierung gebildet werde Dieſe Mehre t arbeitsfähig zu erhalten
und ſie ſo zu geſtalten daß bei den Aufgaben der neuen Verfaſſung
dos rein revublikaniſch demokratiſche Prinzip zur Geltung kommen
könne wird eine der wichtigſten Aufgaben der ſozisiſtiſchen
Frak ion ſein

Kach Eröffnung Vertagungbis Montag
Ein Kabineit von 12 14 Mitgliedern

Weimar 5 Febrnar Privattelegramm Jn der
norgigen Sitzung der Nationglverſammlung wird zunächſt den
Vorſitz der Alterspräſident der Mehrheitsſozialiſten Pfannkuch
führen Man wird dann zur Bureauwahl ſchreiten Die morgige
Sitzung wird wie bereits gemeldet durch eine Anſprache Eberts
eingele tet werden der auch auf die hiſtoriſche Bedeutung des
Tages hinweiſen wird und der ſich einige Mitteilungen über die
zukünf ige Geſtaltung der deutſchen Republik wie ſie die Regije
rung ſich vorſtellt anſchließen werden Denn wird ſich das Haus
äuf Montag vertagen Die Montag Sitzung werd von ganz be
ſonderer Vedeutung ſein Die jetzige Reichslei ung und der
Zentralrat werden ihre Aemter niederlegen um die gefamte Re

Hier

Ueber die neue Regierung ſelbſt kann man mit Sicherheit fagen
daß Ebert als Präſident der deutſchen Republik gewählt werden
wird Es wird dann ein Kabinett von 12 bis 14 Postefenilles
gebildet werden Die Hälfte der Mitglieder des Kabinetts ſind
Sozialdemokraten in e andere Hölfte ſollen ſich die Demokraten
und die ChriſtlicheVolksvartei teilen

Die Sozialdemokraten ſind zwar der Teil
nahme des Zentrums im Kabinett nicht beſonders erbaut
dürften aber letzten Endes zuſtimmen Als Miniſterpräſident des
Porlaments wird Scheidemann vorgeſehen jedoch iſt es möglich
daß auf einen Miniſterpräſidenten überhaupt verzichtet wird und
doß die gleſchberxechtigten Miniſter unter dem Vorſitz Eberts
arbeiten werden Jm übrigen wird die Noeionalverſammlung
dann ſofort in die Beratung der Verfaſſungsentwürfe eintreten

General Märker an die Bevölkerung
Weimars

Weimar 5 Februar Eigene Drahtmeldüng Erklärung
des Generals von Märker Das Freiwillige Landesjägerkorps das
in dieſen Tagen von Berlin zum Schutze der Nationalverſammlung
eingetroffen iſt und in Weimar und Umgebung Quertiere bezogen
hat fällt vielen Einwohnern durch ſein plötzl chs und unerwartetes
Eintreffen wahrſcheinlich zur Laſt Die vom Soldatenrat vorge
nommene Entwaffnung und Behinderung der vorausgefändten
Quarliermacher hat eine Verzögerung von reichlich 24 Stunden
zur Folge gehäbt Sie machte vielfache Verſchiebungen von dem
einen ins andere Quartier nöt g Unruhe und Unbequemlichkeiten
für die Einwohner ſind die natürliche Folge

Das Freiwillige Landesjägerkorps kommt mit dem Beſtreben
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten Jch werde meine Land
jäger anweiſen den Einwohnern ſo wenig wie möglich zur Laſt
zu fallen und hoffe auch daß ſeitens der Einwohner dem Korps
Vertrauen und Entgegenkommen bezeugt wird ſo daß von vorn
herein zwiſchen beiden Teilen das beſte Einvernehmen beſteht
Dieſes gute Verhältnis zu erhalten und zu fördern wird unſere
vornehmſte Aufgabe ſein Märker Generalmajor und Kommandeur
des Freiwilligen Landegjägerkorps

non

Minenboote ſollen in Bremen helfen

Ein geplanter Bruch der Waffenſtiliſtands
bedingungen

WTB Berlin 5 Februar Drahtnachricht Der
Hamburger Soldatenrat hat nach Kuxhaven am 1 Februar an
die dort ſitzende ſpartakiſtiſche Leitung in einem Ferngeſpräch
angeordnet zur Hilfeleiſtung für die Bremer Spartgkiſten
Minenboote gefxhtsklar zu machen Die Geſchütze auf
dieſen Booen haben keine Verſ hläſſe da dieſe infolge dar
Waffenſtillſtandsbedingungen entfernt werden mußten Der Ham
burger SoDatenrat hat nach Kuxhaven zugeſagt Verſchlüſſe
durch Schiffe zu finden Der Lotſe hat ſich wegen Seeganges
geweigert das Schiff zu führen Infolge aller dieſer Umſtände
kam es nicht zu einer Ausführung des Vorhabens In der Mit
keilung nach Kuxhaven heißt es daß bei der Armierung der
Schiffe ſehr vorſichtig vorgegangen müſſe damit die B ſatzung
der dieſer Tage eingelaufenen engliſchen Kreuzer nichts merke
da die Armierung der Schiffe gegen den Waffenſtillſtandsver
trag verſtoße Die Urheber waren ſich alſo des verbrecheriſchen
Tuns vollkommen bewußk Das Schiff ſollte auch Ge
wehre Munition und Granaten mitbringen Man denke welche
Folgen es für das Reich und das ganze deutſche Volk gehabt
hätte wenn durch groben Bruch der Waffenſtillſtandsbedingun
gen ſchwere Repreſſalien gegen das ganze deutſche Volk herbei
geführt worden wären

Kuſſiſche Mobilmachung
Beibehaltung der Kriegsfronten

5Haag Februar Privattelegramm Hollandſch
Nieuwsbureau meldet aus London Der drahtloſe engliſche Dienſt
berichtet Die Balſchewiſtiſche Regierung hat den Beſchluß gefaßt
daß die Jahrgänge der Territoriglarmee vom 29 bis zum 4J
Lebensjahre in Petersburg und in den anderen Diſtrikten unter
die Fahnen gerufen werden Dieſer Beſchluß wird die Friedens
konferenz wie uns gewiß nicht im Unklaren darüber laſſen daß die
Swjetregierung bereit iſt den Krieg auf allen Fronten aufrecht
zu erhalten ſolange die Weltrevolution noch nicht ausgebrochen iſt

Die Sowjets wollen nicht zur Friedens
konferenz

Verhandlungen von Proletariat zu Prole
tarigt

BVaſel 5 Februar Privattelegramm Daily Mail
meldet aus Moskau indirekt Der Sowſjetkongreß hat die Ein
ladung der Alliierten zur Fried v skonferenz nicht angenommen
Es wurden Verhandlungen von Proletgriat zu Vroleterigt ver

diernngegewolt in die Hände der neuen Regierung zu übertragen langt

Der Auftakt in Weimar
Weimar rüſtet ſich zum Empfang der deutſchen Nattonm

verſammlung Anheimelnd wie ſonſt iſt s diesmal nicht in
JlmAthen Das Goetheſtädtchen macht einen triſten und
ein wenig ungepflegten Eindruck Die Nationalverſamm
lung wirft ihre Schatten voraus Kabelgräben ziehen ſich
durch die Straßen und Maſten werden errichtet für die neuen
Drahtleitungen die der Rieſenapparat der geſetzgebenden
Verſammlung unbedingt braucht Die im Reiche graſſie
rende Arbeitsunluſt iſt auch vor Weimar nicht ſtehen ge
blieben Es wird wie man ſagt ſo fieberhaft gearbeitet
und doch nichts Rechtes geſchaffen Nicht eine einige direkte
Telephonleitung nach Berlin iſt fertig nur eine indirekte
über Erfurt und dieſe ſteht unter der ſorgſamen Kontrolle
der Exrfurter Spartakiſten Wie die Preſſe unter dieſen Um
ſtänden mit der ihr gewohnten Geſchwindigkeit arbeiten ſoll
iſt und bleibt ein Rätſel Man wird allmählich Fataliſt

und wartet geduldig bis das Fräulein vom Amt ſo freund
lich iſt und das vor Stunden beſtellte Geſpräch endlich bringt
Rückſicht auf den Redaktionsſchluß der Zeitungen zu nehmen
iſt gänzlich ausgeſchloſſen Die wenigen verzwickten in
direkten Telephonleitungen hraucht die Regierung und die
Preſſe hinkt hinten nach Recht bunt ſieht es auch noch im
Nationaltheater aus Recht feierlich zwar mit dem roten
Velour und der ſchönen ſtilvollen Muſchelhalle auf der
Bühne aber fertig nein fertig iſt der Sitzungsſaal der Na
tionalverſammlung noch nicht Wenn das alles imſtande
ſein wird weiß kein Menſch Jnzwiſchen ſind faſt ſämtliche
Abgeordneten und die Reichsregierung in Weimar einge
troffen ein Heer von Preſſevertretern ſchwirrt durch
Straßen und Gebäude und etwa 30 Auslandskorreſpondenten
ſorgen dafür daß auch die Jnternationalität gewahrt bleibe
Jn den Fraktionen wird ſchon heftig gearbeitet Die Sozial
demokraten erhoben bisher wie ihr Korreſpondent erfährt
Anſpruch ſowohl auf den Präſidenten der Nationalverſamm
lung als auch auf den Reichskanzlerpoſten und auf den des
Reichstagspräſidenten Die Beratungen darüber und über
die Bildung einer Regierungsmehrheit die ſchon in Berlin
begonnen hatten werden hier fortgeſetzt Es ſcheint die Ab
ſicht der Sozialdemokraten zu ſein die bisherigen Zuſtände
und Perſonalgewalten die ſich in der Revolutionszeit her
ausgebildet haben durch die Nationalverſammlung geſetzlich
beſtätigen zu laſſen Danach würde das Zentrum bereits
durch Erzberger und Giesberts und die Deutſche demokratiſche
Partei durch Schifſer und Preuß in der Reichsregierung ver
treten ſein Auch Graf Brockdorff Rantzau wird der Deut
ſchen demokratiſchen Partei zugerechnet weil er bisher ſchon
eingeſchriebenes Mitglied der Fortſchrittlichen Volkspartei
war Die anderen Mehrheitsparteien erheben Widerſpruch
gegen die ſo weitgehenden Anforderungen der Mehrheits
ſozialiſten und verlangen daß der neue Kurs ſich in der Zu
ſammenſetzung der Regierung in allen Jnlands und Aus
landspoſten entſprechend ausdrücke Das Zentrum hegt Be
denken gegen eine unbedingte Verpflichtung auf die demo
kratiſche Republik Wie kaum anders zu erwarten iſt der
Widerſtand beſonders ſtark bei dem alten Führer der Partei
Spahn und dem rechten Flügel des Zentrums Es wird
alſo nicht leicht ſein die Nationalverſammlung gleich zu prak
tiſcher Arbeit zu bringen man wird ſich zunächſt in langen
geſchäftstechniſchen Verhandlungen ergehen ehe man dem
Volke die Verfaſſung gibt Am 6 Februar wird die Ver
ſammlung zum erſtenmal zuſammentreten Alterspräſident
Pfannkuch wird eine Anſprache halten und dann wird man
ein proviſoriſches Burequ bilden zudem bereits Vorſchläge
von den Fraktionen vorliegen Die nächſte Aufgabe iſt dann
die Bildung eines definitiven Präſidiums die eingehende
Beratungen der Fraktionen erfordert Herrn Eberts große
Rede darf man kaum vor Montag erwarten wenn bis dahin
die entſprechende Klärung der komplizierten Vorfragen er
ledigt iſt

Auch eine Sonderüberraſchung iſt bereits in Vorberei
tung Der Wahlausſchuß des Hilfsbundes der Eſſaß Loth
ringer die in Deutſchland leben hat in einer mit Hunderten
von Unterſchriften bedeckten Petition das Erſuchen geſtellt
da keine Wahl in ElſaßLothringen möglich war zu geſtatten
daß zwölf Männer ſeines VPertrauens in die Nationalver
ſammlung berufen werden Es ſind viele gewichtige Namen
die das Schriftſtück enthält und an ihrer Spitze ſteht General
Scheüch der frühere Kriegsminiſter und der Landtagsa
ordnete Emmel Man hat für dieſe zwölf Vertreter der
wie nun wir Deutſche ſagen dürfen geraubten Praritnzen

9in Weimar bereits Quartier gemacht und der Nationelver
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ſammlung lebe
H

ur daß auch die nötige Aufregung nicht fehle ſorgen
wie das nun ſo üblich iſt in dentſchen Vaterlande die Herren
Spartakiſten Man munkelt daß Herr Eichhorn in Weimar

weiß wie man ſich
in dieſem Falle verhalten ſoll und man alteriert ſich ein

wo der A und
Rat Telegraph und Teephon ſcharf rwacht und freut

ſich darüher daß die Regierung für cine draßtloſe Verbin

auftauchen werde und daß man noch nicht

diſſel über die Spartakiſtenpurſche in G

dung mit RNauen geſorgt hat für den Fall daß wirklich ernſt
lich etwas geſchehen ſollte Aber im Grunde denkt niemand
an dieſen Ernſtfall denn man ſtößt überall auf die Soldaten
mit dem kriegeriſchen Siegfriedhelm und dem ſilbernen
Eichenzweig am Kragen die einen ſo vertrauenerweckenden
Eindruck machen und die ſchon in Berlin mit den Spartakus
leuten fertig geworden ſind

Weiteres über die Bremer Kämpfe

Jn Erwartung nener Kämpfe
WTB Bremen 5 Februar Ueber die Kä inBremen wird noch gemeldet Die Verluſte des Freiwilligen

lkorps werden bis jetzt auf 16 Mann geiſchätzt darunter vier
Tote Das Gerücht Leutnant von Prihelwit ſei gefallen
beſtätigt ſich nicht Die Spartaliſten zogen ſich in weſtlicher
Richtung zurück Man erwartet deshalb weitere Kämpfe in
der Waller Worſtadt dem Hafenviertel und beſonders bei
dem Gebände der Aktiengeſellſchaft Weſer wo die Sparta
liſten ſich verſchanzt haben ſollen Vislang haben die Au f
töndiſchen die Waffen noch nicht abgegeben

n a r

Erbärmliche Hinterliſt
Vordringen bis zur Weſee

WTB Bremen 5 Febr Beim Vorrücken der Ab
teilung Kaſpari überraſchte die Beſatzung eines rautos

in der Gaſtwirtſchaft von Krümpel eine ſtarke Kommuniſten
wache Die Spartakiſten hoben die Hände hoch Darauf ſtider leicht verwundete Jührer des Panzerautos aus un e

ſich von einem Krankenträger verbinden Plötzlich ſprang
ein Kommuniſt auf ihn zu und tötete ihn mit zwei Schüſſen
Die Abteilung ſtürmte nun das Haus und ging dann unter
heftigen ſiegreichen Kämpfen namentlich gegen die Barri
kade auf der Oſterſtraße kis zur Weſer vor

Streik der Hamburger Telegraphen
beamten

Auch der Zugverkehr eingeſtellt
WTB Hamburg 5 Febr Die Tele graphenbeamten

haben heute morgen um 9 Uhr den Dienſt eingeſtellt weil
der A und S Rat nachts den Telegrammverkehr der Zenſur
unterworfen hatte Sie werden den Dienſt wieder auf
nehmen wenn der zum A und Rat entſandten Abord
nung zugeſichert wird daß die Zenſur wieder auf
gehoben und nicht wieder eingeführt wird Seit 11 Uhr
iſt auch der Fernſprechverkehr eingeſtellt Der Zunverkehr
Hamburg Atons Horburg iſt auch heute eing ſtelſt An
wmmende Fernzüge werden in den Vorſtationen aufgehalten

Schreckensherrſchaſt in Hamburg

Ein Aufruf der Beamten
IB Samburg 5 Februar Der Zentralbeamtenratrichtet an die Benslkerung Hamburags folgende Mikteilung Am

Februar ſordeeten bewäffnete Soldaten und Arbeiter von den
Eiſenbasubedienſteten des Hannoverſchen und des Hauptbahnhofs
in Sambarg Züge für die VBrirderung von Truppen nach Vremen
Do die Relchsregierung die Trupvenbeförderung unterſagt hat

zwéigerten fich die Eiſenhbahnbedienſteten
m Recht denn ſie ſind der Reichsregierung Gehorſ m ſchuldig
Sterauf wurde rerſucht durch verſönliche Vedrohnng mit den
Waffen ihre Beförderung zu erzwingen Dieſe unerhörte Gewalt
tätereit gegen das Leben von Am tsgenoſſen haben die Eiſen
ſehner mit der Veeweigerung des Dienſtes beantwortet Ab nds
erſchien das Mitglied des A und S Na es Veuer bei der Eiſen
bahnditektien forderte nochmals die Beförderung der Truppen

dreohte jeden dritten Eiſenbahnererſchiehen
zu laſſem

jeden fünften als Geißel zu verhaften
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mütig ab und ſie hat deshalb heu e in allen Staals und Ge
meindebelrieben die Arbeit t Mitbürger Die geſamte

Becmt ft e 8 e d e rw ſtützt egierung Eber ideman n eder n die der gefamten Bevölkrung du die Arbe t nung erwächſt haben wir uns ledig
lich zur Aufrech erhaltung der Ordnung und zur Sicherung dis

o nd des Eigen ums jedes Volkogenoſſen zu dem Schritt
hloſſen Alles geſchieht im Jntereſſe der Allgemeinfeit cht

um eine Lohnforderung oder derg eichen führen wir den Kawfrn um Freiheit Fri den Arbeit und Brot für jeden Jſt
s geſichert nehmen wir die Arbeit wieder auf

Bewaffnung der Hamburger Frbeiter
Abgewieſene Vorſtöße

WTB Hamburg 5 Febr Jn der letzten Nacht ver
ſuchten einige Gruppen von Spartakiſten ſich verſchiedener

heitswachen zu bemächtigen um dadurch Waffen und
Munition zu erhalten Bei vier Wachen gelang es ihnen
die Mannſchaften zu überwältigen und ihnen
die Waffen fortzunehmen Eine größere Anzahl von ihnen
zog dann zur Kaſerne des Jnfanterie Regiments Nr 76 um
ſie zu ſtürmen Sie wurden aber dort obgewieſen Ebenſo
vor der Polizeiwache in der Davidſtraße die mit vielen
Sicherheitemannſchaften kefett war Heute morſen zog eine
Anzahl bewaffneter Arbeiter nach dem Freibafen um die
großen Lebensmittellager zu beſetzen Sie wurden hier eben
falls zurückgewieſen Die Arbeiter erklirten wenn es ihnen
gelänge in die Lager einzudringen würden ſie ſie in
Brand ſetzen Jn der Stadt ſind verſchiedene Werbe
bureaus für Arbeiter eingerichtet in denen dieſe Munition
und Waffen erhalten

Blutvergießen in Kiel
Die Arbeiter wollten ſich bewaffnen
WTB Kiel 5 Fekr Etwa 2090 Arbkeiter die an

einer Verſammlung des Spartalusbundes des roten Sol
datenlundes und der Unabhängigen teilgenommen hatten
gen heute mittag zum Gouverneur um die Pewaffnung
er Arbeiterſchaft ſowie die Einſtellung der Lohensmittel

zufuhr für die nach Bremen gegangene Eiſerne Diviſion zu
fordern Letzteres hatte der Gouverneur bereits vorher einem
Arbeiterausſchuß zugeſagt Als mehrere Gruppen in eine
in der Nähe liegende Kaſerne eindringen wollten gaben die
Sicherheilsmannſchaften Feuer wobei eine Anzahl Perſonen
getötet und verwundet wurden

Wieder Orönung in Bremen
Einziehung der vorhandenen Waffen
Bremen 5 Febr Eigene re Die Regierungstruppen haben bereits die Ordnung in der ganzen

Stadt wieder hergeſtellt Der Aufſtand t niedergeſchlagen
Die Regierungstrauppen ſind jetzt damit beſchäftigt in allen
Teilen Vremens die vorhandenen Waffen einzu iehen

Auch die Flensburger Beamten
Ein Ultimatum an den und NatWTB Flensburg 5 Febr Die Zentrale des Be

amtenvereins in Fleneburg hat an den A und Nat in
Flenskurg ein bis heute mittag befriſtekes Altimatum ge
richtet daß er nicht weiter gegen die Regierung vorgehe
ſonſt würden ſämtliche Veamtien in den Ausſtand treten

Generalſtreik der Beamten in Düſſeldorf
Ergebnisloſes Altimatum

WTB Düſſeldorf 5 Febr Die vereinigten Beamten
und Vexuſsorganiſationen von Düſſeldorf eraſſen folgende
Vekanntmochung

Der Vollzugsausſchuß des Arbeiterrates hat auf unſer
geſtriges Schreiben und die darin enthaltenen Forderungen
keine Antwort erteilt Das bedeutet eine Ablehnung
unſeres Crſuchens mit üns über unſere Forderungen zu ver
handeln Deshalb Teocinnt heute mit ag um 12 Uhr der
Eeneralſtreik Sollte der Vollrugsansſchuß bis dahin noch
in Verhandlungen mit uns eintreten werden wir darüber
der Ocffentlichleit Mitteilung machen

Jm Laufe des geſtrigen Tages hat ſich noch eine große

w W r e nr r d ee a t t n e ec e 8 e e e 9 3e u ever ten t Vroitkarte entzieden Alehnte geſamie BVeamlenſchaft ein

e

e eSee e e a S evon Behörden Vereknigungen
ein Beamten und Verufsorganiſakionen von Düſſeldor
angeſchloſſen

Die Haltung des 9 Frmeekorps
WTB Verlin 5 Februar m Namen des Oberſten S

datenrates Hamburg hat Lampl dem Stauteſekretär Nosle dige
e übermi elt daß das 9 Armeekorrs gegen die Divi ſo

enberg mobiliſiert werden würde Die Rerchsleitung hat
darauf mitteil n laſſen daß gegen die Teilneßmer ſolch einer
Exped tion mit cller rerge verſahren werden müßte Inzwiſchen
hat der Staatsſekretär Noske von ausſchlaggebenden Truppen eil n
des 9 Armeekorps telegrap iſch die Zuſicherung erhealen daß ſie
nicht daran dächten einem etwaigen Hamburger Mosjilmakungs
befehl Folge zu leiſten vielmehr treu hinter der Reichsregierun
ſtänden

Proteſt des Leipziger A und S Rates
WTB Leipzig 5 Febr Vom hieſigen und Rat

iſt folgendes Telegramm an die Reichsregierung geſandt
worden

Der A und Rat in Leinzig prateſtiert gegen die
Cewaltmaßnahmen die die Reichsregierung geozn die
Bremer Revolnutionäre unternommen bat und gegen die
Abſicht ſie auch gegen andere St dte noch anzu wenden Sie
führt damit den Bürgerkrieg in Deutſchland herbei und ze gt
daß ſie nicht gewillt iſt die Errungenſchaften der Revolution
zu erhalten Sie hat damit ihr Urteil über ſich ſelbſt ge
ſprochen Fünf Verſammlungen am 3 Februar in Leipzig
haben ſich dieſem Proteſt angeſchloſſen und verſprochen ſich
mit den Revolntionären in anderen Städten ſolidariſch

an erklären t
Arbeiterbewaffnung auch in Leipſig

WrB Leipzig 5 Febr Gelegentlich großer Arbeits
oſen Kundgebungen die heute hier vor dem Rathauſe ſtatt

fanden wurde von verſchiedenen Rednern die

Ausliferung von Waffen
und die Feſtnahme angeſebener Leipziter Türger als Getfeln
vorlangt um ein El greifen der regierungstreuen Truppen
nach dem Brremer Vorbild zu verhindern Es ſei ein Der
gierter aus Vremen angekommen und habe

Unterſtützung von Leipzig aus verlangt
Der und Rat habe dieſe r abgelehnt Das ſei
ein Verrat an der Arbeiterſchaft DieESntſendung einer Expedition nach Bremen
ſei unbedingt nötig Wenn der Soldatenrat die Ausliefe
rung von Waffen verweigere werde man ſie

ſich ſelbſt aus den Depots holen
Die Demonſtranten wollen ſich zu dieſem Zwecke morgen vor
mittag auf dem Auguſtusplatz wieder verſammeln Ein

Redner aus Halle
machte die Mitteilung daß am Dienstag in Bitter
feld 1200 Mann Regierungetruppen entwaffnet worden
ſeien Nach weiteren aufhettenden Reden drang die Menge
unter Pfelfen und Tohlen in das Rathaus ein Der Ober
bürgermeiſter und der Vorſitzende des Arbkeiterrates ver
ſuchten vergebens die Erregten zu beruhigen und erſt nach
mehreren Stunden gelang es dem Führer der Sicherheits
lompagnie ſie zum Verlaſſen des Gebäudes zu bewegen
nachdem ſich der Oberbürgermeiſter verpflichtet batte de
Reich gierung verſchiedene Wünſche zu übermitteln

Die Arbeiterbewaffnung in Erfurt
Noskeproteſtiert

WTB Berlin 5 Februar Der Staatsſekretär Noske ha
an den Soldatenrat in Erfurt telegraphiert daß es im ſchrv fſtei
Widerſpruch zu den Anordnungen der Reichsregierung und de
Londesregierun en ſtänd daß in Erfurt Taufende von Gewehrer
an Zisiliſten ausgehändigt worden ſeien Dieſer Vorgang trüs
cwindeſtens zu einer ſtarken Beunruhigung der Bevölkerung bel
Der Stactsſekretär hat den Soldtenrat von Erfurt der ſich i
mündl cher Beſprechung zur Unterſtützung der giernng bereit er
klärt hat aufefordert die Wie derablieferung vieſer zr
Unrecht verteilten Waffen umghend anzuordnen Nach Ablauf
von vier Tagen erwar et die Reichsregierung Bericht über dit
Frage der abgeliefer en Grwehre Der Staatsſekretär hat keiner
Zweifel verüber geleſſen daß wenn die Entwafſnung nicht u
ſtande käme die erforderlichen Maßnahmen vergn
laßt werden müßten
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m Ehre und Recht

Roman von Fr Sembdner

56 Fortetunn Nachdruck verboten
Ja liebſte Frau Obergintmann erwiderte Erika mit

Tränen in den Augen denſellen Gedanken habe ich auch
ſchon gehabt Und ich denke ich werde ihn noch heute aus
führen Aber dann cch liebſte beſte Frau Torn dann
wird wenig Hoffnung ſein daß Fritz und ich glücklich werden

Das ſteht in CEottes Hand mein Kind verſetzte Frau
Vorn ernſt Wir können kein Glürk erzwingen und ſo
gern ich euch glücklich ſehen möchte ſo beuge ich mich doch
willig der Entſcheidung Jhrer Mama Und auch Fritz wird
geduldig ſein

Erika weinte leiſe Es wäre ſchrecklich
Jhnen bleibt jetzt nichts weiter zu tun übrig liebe

Erika fuhr Frau Vorn fort zu Ihrer Mama zurück u
kehren und ihr in dieſer ſchweren Zeit als demütige und ge
horfame Tochter zur Seite zu ſtehen Alles andere müſſen
Sie ihr anheimſtellen und das Mutterherz wird ſchon die
richtige Entſcheidung treffen

Sie haben recht liebſte Frou Vorn entgegnete Erika
und trocknete entſchloſſen ihre Tränen Ich werde ſofort
t die Vorbereitungen gehen damit ich noch heute reiſen
ann

So iſt es recht mein Kind
Frau Vorn küßte Erika zärtſlich auf die Stirn und dieſe

eilte in ihr Zimmer um ihr Gepäck in Ordnung zu bringen
Die wackere Miß Vanlay war allerdin s etwes überraſcht
durch den Entſchluß Exikos billigteè ihn jedoch ſchließlich und
Fzlehierie nur daß ſie ſelbſt nach Schloß Hamhach zurück
hren ollte pr m

enn Thre Frau Mawra ſagte ſie mich wieder ha en
will ſoll ſie len oder mir wenigſtens ſchreiben
bin mir keines Unrechts bewußt habe nur meine Pſis

begleitete um Sie nicht ſchutzlos in

Dabei blieb ſie und Erika ließ ſie gewähren in der
ſicheren Hoffnung daß ſpäter auch eine Verſöhnung zwiſchen
Miß Vaylay und ihrer Mutter zuſtande kommen werde

Erika war noch mit dem Einpacken ihrer allerdings nicht
ſehr umfangreichen GCarderobe beſchäftigt als das Stuben
mädchen in das Zimmer trot und arusrichtete daß Frau
Oberamtmann das gnädiſe Fräulein bitten laſſe in das
Wohnzimmer zu kommen da Frau Oberamtmann Erika eine
wichtige Mitteilung u machen habe

Erika begab ſich in das Wohnzimmer wo ihr Frau Born
mit einem Lächeln der Rührung auf dem guten Geſichte ent
gegentrat

Was iſt geſchehen Frau Oberamtmann
Nichts was Sie erſchreken könnte liebes Kind ent

gegnete Frau Torn mit bewegter Stimme IJch habe recht

indem
e Welt hinausgehen zu laſſen ich habe keinen Grund

teumütig zurückzulehren
wir kommen heute abend alle wieder bei

dann wird Jir Sohn Fritz angekommen ſein dem ich ge

behalten des Wutterherz trifft ſchon die richtige Entſchei
n Gehen Sie in den Salon dort erwartet Sie je

mand

Eine freudide Ahnung blißte in der Seele Erikas auf
Sie eilte zum Salon cine Dame im Reiſeanzuge ſtand in
der Witte desſelben urd ſtreckte ihr die Hände entoegen

Eriko ich bin gekommen um dich um Verzeihung zu
bitten

Mawa liebe Mama jubelte Erika Jaut auf und
lag im nächſten Augenblick in den Armen dek Mutter

Wohl eine Stunde blieben Mutter und Tochter allein
als ſie aker Arm in Arm in das Weohnzimmer traten wo
der Oberawtworn Born wit ſeiner Eattin weortete ba lag
ein grügfliches Lächeln auf dem Antlitze der Varenin und
aus Erikas Augen leuchtete Herzensfreudigkeit und Seligkeit

Der Oberamtmann begrüßte die Varcnin artig und
wollte ſein Tedauern über die letzten Ereigniſſe in Schloß
Ham ach ausſprechen aker die Taronin wehrte ihm lächelnd
und ſogte

Wir wol en nicht mekr von dieſen traurigen Dingen
ſprechen Herr Oberamtwann Wir Faben jetzt Anreneh
Meres zu erörtern Freilich meine Exika muß ich Jhnen
jett entführen denn ſie ſoll mit wir im Hotel wohnen ebenſo
Miß Bayley die ich auch zu verſöhnen hoffe Aber ich denke

Ihnen zuſammen

ſchrieben habe er möge ſich ſo ſchnell wie möglich hierher be

Waldau mit

geben und dann feiern wir eine glückliche Verlobung
nicht wahr Erika

Aber Erika lag ſchon lachend und weinend zugleich in
Armen der guten Frau Born küßte ſie und flüſterte

ihr zu
O wie recht hatten Sie das Mutterherz findet ſtets

die richtige Entſcheidung
An einem ſonnigen Herbſttage kehrten Fritz Born und

ſeine junge Gattin Erika von der Hochzeitsreiſe welche ſie
durch Tirol und Oberitalien geführt hatte nach Reuhof zurück
Die Voronin botte zwar dem inngen Paare den Vorſchlag
gemacht in Schleß Hambach Wohnung zu nehmen da ja
Neuhof durch den Verwalter den Fritz angenommen hatte
bewirtſchaft t werden konnte aber Fritz lehnte dieſes freund
liche Anerbicten ab er wollte auf ſeinem eigenen Gund und
Boden wohnen und arbeiten den er lieb gewonnen hatte
Schien es ihm doch als habe er Neuhof nicht nur durch Geld
erkauft ſondern auch erlämpft durch die ſchweren Sorgen der
erſten Zeit Und Erika ſtimmte ihm freudig zu ihr war das
einfache Herrenhaus in Neuhof auch lieber geworden als das
prunkhaſte Hambacher Sch oß e

So kehrten ſie fröhlich und glücklich heim in ihr Neſt
das ſie ſich ſelbſt gebaut und das ſie nun freundlich und be
haglich auszugeſtalten hofften

Auf dem BVahnſteige der Kreisſtadt wo der Zug mehrere
Minuten Aufenthalt katte ſtanden mehrere Oſſigiere in
Parade Aniferm Friß erkannte den Bezirkskommandeur
ſeinen Adjutanten und mehrere Reſerve Offiziere darunter

Lengner der in ſunkelnagelneuer Offiziersuniform
aſtand

Was mögen denn die Herren hier zu tun haben fragte
Fritz Wahrſcleinlich erwarten ſie einen Vorgefetzten

Er beugte ſich ous dem Fenſter Da fam Major von
den onderen Offi ieren auf ihn zu

Fritz ſprang aus dem Abteil
GEeſtalten Sie Herr Vorn ſprach det Maſor daß wir

Sie ünd Ihre Frau Gemohlin vei Ihrer Rüeinander de ſtetes ne n d
Arn nen

meines Bezirks be
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lichen und franzöſiſchen Delegierten unterbrochen die Frage von

hade Mun die Vor te des Kri deeine Uſſahe r i nete u en t
deſſen Haupturſache aber doch das Flottenwettrüſten zwiſchen Eng
a land geweſen ſei Welche auftlärende Arbeit die

net z F er 4334 ene 4 t t v e a n a n 55 e re r t4 3 3 S e e e e me e r S
nahme der Truppen bei Bromberg

WrrB Bromberg 5 Febr Amklich Die Truppen
die den Vorſtoß auf Retzwalde und Schukin unternommen

hatten wurden in der Nacht vom 3 zum 4 und 4 zum 5
zurückgenommen

venſzelos beanſprucht Konſtantinopel
9ie italieniſch griechiſchen Streitigkeiten

WTB Paris 5 Febr H Venizelos beendete
rn vormittag ſeinen Vortrag über die Anſprüche Grie

enlands indem er ſich über die Konſtantinopeler und die
tleinaſiatiſche Frage äußerte Er wies auf die Schäden hin
die ſich aus der Tatſache für Europa ergaben daß die Türken
die Herren der Meerengen wären Griechenland mache auf
Grund ſeiner Geſchichte ſeinen Anſpruch auf Konſtantinopel
eltend wo die Hellenen das Uebergewicht hätten Das türſche Element komme dem griechſſchen nur infolge der in der

türkiſchen Haupſſtadt vorhandenen Anzahl von Beamten aller
Art und der Garniſon gleich Er würde angeſichts der auf
dem Spiele ſtehenden großen Jntereſſen nachgeben falls
Konſtantinopel nicht den Griechen ſondern dem Völkerbund

Hinſichtlich Kleinaſiens wo 1700 000
Griechen lebten die allerlei Verfolgungen zu erdulden ge
habt hätten weiſe die Athener Regierung darauf hin daß
dieſe Gebiete ihr 1915 von der Entente angeboten worden
eien Die Athener Regierung heffe daß die Entente in An
ehung der Opfer Griechenlands ihre damaligen Anerbietun
gen aufrechterhalten werde Nach dem Vortrage Venizelos
dankte ihm Orlando der die Hoffnung ausdrückte daß man
die zwiſchen Jtalien und Griechenland ſchwebenden Fragen
in einer für beide Länder zufriedenſtellenden Weiſe löſen
verde

Für die Erhaltung der Kolonien
Proteſte Bremer koloniglet Bereinigungen

WTB Bremen 5 Februar Die in Bremen unter Führung
der Handelskammer voerſammelten Vorſitzenden ſämtlicher
Bremer kolon ken Vereinigungen und Verbände haben dem
Reichskolonialamt ihre einſtimmige gefaß den Beſchlüſſe unter
breitet in denen unter anderm Anſpruch auf koloniale Be
tätigung in eigenen Kolonien Rückgabe der bisherigen über
ſeeiſchen Beſitzungen gere den Wilſonſchen Grundſätzen allge

der Ausbau des Schutzes der Eingebornen unter unbe
ondere der Ausbau der Schutzes der Eingebornen unter unbe
ingter Neutralitätsfeſtſetzung für alle Kolonien ferner freier

Handel und Schiffahrt im Intereſſe aller Völker ohne Sonder
begünſtigungen irgendwelcher Art Rückgabe des in den Kolonien
beſchlagnahmnten Eigentums ang meſſene Entſchädigung durch
Reichsgeſetz und Gewährung von Vorentſchädigungen zum
Wiederaufbau der kolonialen Betätigungen gefordert werden

Gegen die Loslsſung linksrheiniſcher

Gebiete
Ein Beſchluß rheiniſcher Handelskammern

WTB Köln 5 Februar Die Handelskammern Aachen
Bonn Koblenz Düſſeldorf Eupen Köln München Gladbach
NReuß Solingen Stollberg haben folgende Entſchließung an
genommen

Dem feierlichen Einſpruch der Abgeordneten ſämtlicker
politiſcher Parteien und der Oberbürgermeiſter im beſetzten
preußiſchne Gebiet gegen jede Losſöſung des linken
Rheinufers oder einzelner ſeiner Teile vom Deutſchen Reiche
ſchließen ſich die obengenannten Handelskammern mit Ent
ſchiedenheit an Als die geſeblich berufenen Verirelungen von
Handel Gewerbe und Induſtrie erheben die Handelskammern
den entſchiedenen Anſpruch bei Beratungen darüber welche
deutſchen Freiſtagten verſaſſungsgemäß zu bilden ſind bezüglich
der Regelung aller wirtſchaftlichen Fragen zu denen auch die
der Abgrenzung der deutſchen Freiſtaaten gehört entſprechend

der utung des Wirtſchaſtelebens gebührend gehört zu
werden

Internationale Sozialiſtenkonferenz
Ausſprache über den Völkerbund

WTB Bern 5 Februar Jn der heutigen Sitzung der
Fnterngtionalen Sozialiſtenkonferenz begann die Diskuſſion mit
einer Ausſproche über den Völkerbund

Thomas England ſagte das ganze Zukunftsprogramm
konzentriere ſich auf den Völkerbund der jetzt in Paris geſchloſſen
werden müſſe nicht als irgendeine Friedensbedingung ſondern
als eine Grundlage der Friedenskonferenz Rur ein ſolcher Friede
könne in Betracht kommen w l er alle zukünftigen Kriege wirk
ſam verhindern könne Jn Paris dürfe
kein Friede zwiſchen Siegern und Beſiegten

geſchloſſen werden der Haß und Erbitterung zurücklaſſen würde
ſondern eine Friede der Wilſonſchen Verſöhnung Stürmiſcher

Darum dürfe der Völkerbund keine Liga von einzelnen
Staaten ſein ſondern müſſe die

Liga der geſamten Welt
ſein Um ſich klar üher die Haltung Deutſchlands zu ſein und um
ſeinerzeit kräftig für die engliſchen Forderungen eintreten zu
können lege er Thomas den deutſchen Delegierten die Frage
vor wie ſie ſich zum Militarismus und zur Abrüſtung namentlich
zur Verſtaatlichung der Rüſtungsgeſellſchaften ſtellten Englünd
daß die Dienſtpflicht endgültig abſchaffen wolle müſſe wiſſen daß
der Geiſt des deutſchen Militarismus für alle Jeit dahin ſei
Darüber hinaus wolle England verhindern daß die Arbeiter hin
fort durch die Rüſtungsinduſtrie ausgebeutet würden Thomas
erklärte Zwei Gefahren drohen der Arbeiterſchaft Erſtens die
Gefahr der militäriſchen Rüſtungen zweitens die

Gefahr des Bolſchewismus
Gegen beide Gefahren müſſe man ſich wenden Man müſſe auch
darauf dringen daß die Pariſer Konferenz ſich energiſch mit dem
Arbeiterptogramm befaſſe

Jm Auftrage der deutſchen Delegation dankte Müller der
engliſchen Delegation für die durch Thomas ausgeſprochenen Worte
der Verſöhnung und beantwortete vom lebhaften Beifall der eng

Thomas dahin daß
die deutſche Sozialdemokratie immer den

Militarismus bekämpft

unſere wir e Verhältniſſe geradezu ruinös

deutſches Reich

Für die Freiheit der Preſſe
Der Verein Berliner Preſſe hat an die Deutſche

Feſentt rſammlung in Weimar folgende Entſchließung
geſandt

Der Verein Berliner Preſſe erhebt ſchärfſten Proteſt
Feen die zahlreichen Vergewaltigungen und
rangſalierungen der Preſſe und bedauert auf das

tiefſte daß es noch immer nicht gelungen iſt die Freiheit
der Preſſe und ihre Angehörigen und Betriebe wirkſam
zu ſchützen Er richtet an die Deutſche Nationalverſamm
lung die drin gende Bitte darauf hinwirken zu wollen
daß dieſem unerträglichen und unwürdigen Zuſtande unge
ſäumt ein Ende gemacht wird

Der Vorſtand des Vercins Berliner Preſſe
Dr Michogelis

Halle und Umgebung
Hahe Hen 6 Fehruar 1919

GSeſamtſitzung der Handelskammer
Schluß

Herr Syndikus Dr Pfahl berichtet über die Erſatzwahlen
zur Handelskammer Er ſtellt dabei feſt daß das von der Regie
rung erlaſſene Wahlge etz ſich nur auf die Wahlen zu den voli
tiſchen und Gemeindekörperſchaften bezieht nicht aber auf die
Wahlen zur Handelskammer Jn den Waſſerſtraßenbeirat werden
die Herren Geheimrat Dr Steckner und Kommerzienrat Joly
Wittenberg wiedergewählt Ref Herr Manſchewski

Die Lage von Induſtrie und Handei
behandelt ſodann Herr Syndikus Dr Pfahl Die allgemeine
Lage für Handel und Jnduſtrie iſt troſtlos Den Handel beherrſcht
der Mangel an Waren und die Unfreiheit die Jnduſtrie der
Mangel an Kohlen an Rohſtoffen an Aufträgen und die Schwie
rigkeiten mit der Arbeiterſchaft Schuld daran iſt der unglückliche
Ausgang des Krieges Die Fortdauer der Blockade wirkt auf

Nur poli
tiſche Gründe kann die Entente für die Fortdauer der Blockade
beibringen man will dadurch Deutſchland an den Rand der Ver
zweiflung bringen und es für den Friedensfchluß willenlos machen
Unheilvoll iſt die Abgabe der Verkehrsmittel Daß dennoch nicht
olles drüber und drunter ging ſchließt eine große Anerkennung
für unſere Eiſenbahnen in ſich Schwere Störungen verurſacht die
Beſetzung Elſaß Lothringens und der Rheinlande ſowie die Un
ruhen im Oſten Auch die Valutafrage wirkt ſchwer hemmend
Jhr ſchlechter Stand iſt der Ausdruck unſerer Lage Wir müſſen
ſoviel wie möglich nach dem Auslande ausführen und möglichſt
wen g einführen dann regeln ſich allerdings wohl dieſe Verhält
niſſe von ſelbſt es entſtehen Guthaben für uns im Auslande
was im Verein mit geringerem Verbrauch an Zahlungsmitteln an
das Ausland die Valuta beſſert Ein weiterer Grund für unſere
troſtloſe Lage liegt in der volitiſchen Amwälzung mit ihren Be
gleiterſcheinunren Wilde Lohnbewegungen haben begonnen ja
in einzelnen Fällen hat wan wie Redner an Beiſpielen darlegt
Unterſchriften unter Lohnforderungen von den Fabrikleitern ge
radezu erpreßt Unter normaglen Umſtänden würde der Staats
anwalt ſich mit ſolcher Handlungsweiſe zu beſchäftigen haben doß
es nicht geſchieht legt die Frage nahe ob wir noch in einem
Rechtsſtaat leben Bei der Einführung des Achtſtunden
tage s hatte man verſvprochen daß die Leiſtungsfähigkeit nicht
weſentlich zurückgehen ſollte Die Verkürzung der Zeit berägt
ein Fünftel Tatſächlich iſt e Leiſtungsfähigkeit aber vielfach
bis zur Hälfte der normalen Leiſtung herabgeſunken Unter ſolchen
Umſtänden kann niemand mehr die Erzeuqungspreiſe kalkulieren
Die Arbeiter erklären einfach oaß ſie vicht mehr für den Kapi
talismus arbeiten wollen Am letzten Sonnabend hat der Regie
runespräſident als Dewobiflmachungskommiſſar im Oberberoamt
Halle eine Sitzung abgehglten an der Vertreter der Braunkohlen
induſtrie der Arbeiterorganiſationen des Bezirksarbeiterretes und
des halliſchen Arbeiter und Soldatenrates teilnahmen Es wurde

die Sozialiſierung
der Bergbaubetriebe beſprochen Das Ergebnis der Verhand
lungen iſt nieder ſchlagend Die Propaganda hat die Leute ſo er
griffen daß der Sozigaliſierungefnuk aus ihren Köpfen nicht mehr
herauszubringen iſt Aber was iſt Sozialiſierung Verſtagat
lichung ſoll es nicht ſein das erklären die Herren ſelbſt Sie
wollen keinen Staatsſozialismus Sie verlangen die Vergeſell
ſchaftung der Produktiansmittel Auf die Frage was denn das
bedeute konnte man lediglich die Antwort erhalten Das werden
Sie doch wiſſen Redner erklärt daß er als theoretiſch gebildeter
Nationgolökonom der nun ſchon über 29 Jahre in der Praxis ſtehe
nicht ſagen könne was die Soßz aliſierung eigentlich bedeutet
Seiner Ueberzeugung nach iſt das lediglich eine leere
Phraſe Man hat Verſprechungen gemacht die man nicht halten
kann Aufträge für die Jnduſtrie müßten eigentlich vorhanden
ſein tatſächlich fehlen ſie weil keiner die Zukunft kennt Es
wird gebeten der Staat und die Gemeinden möchten recht viele
Aufträge als Notſtandarbeiten vergeben aber ſolche Staatshilfe
braucht die Jnduſtrie gar nicht Die Jnduſtrie braucht
vom Staat etwas ganz anderes Ruhe und Ord
nung Dann ſchafft ſie allein Beſſerung Beifall

Jn der Diskuſion zeit Herr Manſchewski an einem Bei
ſwiel die Unklarheit die in Arbeiterköpfen über Sozigliſierung
beſteht Man ſagt man wolle die Erträge auf die Geſamtheit
verteilen d h auf die Geſamtheit der bei dem betreffenden Unter
nehwen beſchäftigten Arbeiter Bei der Zuckerfabrik Glauzig die
20 Prozent verteilt und vorzüglich gearbeitet hat würden die
Arbeiter wenn der Verdienſt auf ſie verteilt würde mehr Ein
nahmen haben bei der Zuckerfabrik Bredow die ſeit Jahren nichts
verd ent würden ſie keinen Pfennig mehr bekommen Sind nun
die Arbeiter in Glauzig fle ßiger und tüchtiger als die in Bredow
oder liegt nicht vielmehr der Grund für die verſchiedenen Ver
hältniſſe in der glänzenden Leitung der Zuckerfabrik Glausig
Der Geiſt macht es das zeigt auch dieſes Beiſpiel Wenn jetzt
der Ruf ertönt wir brauchen den freien Handel ſo iſt das nicht
überall angebracht wo die Ware noch außerordentlich knapp iſt
ergeht dieſer Ruf zu früh ſind die Kriegsgeſellſchaften vwoch nicht
zu entbehren Redner macht darauf aufmerk am daß am
25 Februar wie an vielen anderen Plätzen in
Deutſchland ſo auch in Halle eine Kundgebung
für den freien Handel ſtattfinden wird Mögen
die Kundgehungen in ihrer Geſamtheit recht eindrucksvoll werden
damit die Nationalrerfammlung in Weimar das rechte Bild von
der Bedeunung der Sache gewinnt

Herr Kommerzienrgt Förſter macht darauf aufmerkſam
daß Maſſegüter noch auf weite Streken durch das Deutſche Reich
geführt werden z B Kalk aus den Rhe nlanden nach den Leung
werken während man in der Rähe hier Kalk habe Ein umge
kehrter Staffeltarif bei dem die Frachthöhe ſteigt mit der Ent
fernung könne da Abhilfe ſchaffen

Herr Präſident Steckner beſtätigt daß wir große Kalk fein
hbrüche in nächſter Nähe haben Man könne dem Leunawerk die
Sache mal unter den Fuß gehen Auf Tarifermäßigungen ſel
kanm irgendwie zu hoffen Die finanziellen Verhä tniſſe der Eiſen

Wie werden in

emokratie geleiſtet habe könne daraus erſehe
werden daß Tirpitz zurzeit der beſtgehahte Mann lei

en en e Vieles dohen nre vo n dere nHerr Hitler La mm mer d elleicht der Kaff
cgenv ch für dene chemiſchen Zwecke nicht gut eigne Die
bahn vrüfe überaus veinlich ehe ſie Güter umherfahre Andere
Redner ändern ſich im gleichen Sinne und heben außerdem der
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vor
Jndu

nun mit ihr gerade recht

in tewürde z B die Waggonbauinduſtrie
Herr Syndikus Dr Pfahl macht eine amtliche Mitteilun

bekannt wonach
ab 1 April die Frachtſätze um 60 Prozent erhsht

werden
Ueber die Tätigkeit der Handelskammer im abgelaufenen

Jahre erſtattete ſodann Herr Syndikus Dr Pfahl kurz Bericht
Für die Zukunft ſeien einige Verbeſſerungen in

a re h i e nmmer in ng mög a ge amgleichen Tage erledigt werden Ferner will man die Mit
teilungen der Handels kammer künftig allmonatlich erſcheinen laſſen weiter ſollen die Angelegen
heiten des Kleinhandels beſonders bearbeitet
werden durch einen beſonderen Aſſiſtenten der mit dem Klein
handel perſönliche Fühlung nimmt tDie e e Pläbe er behandelt in einem
längeren Referat der Präſident Herr Geheimrat Steckner
indem er die außerordentliche Kriegsabgabe für das Jahr 1919
owie die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs erörtert und
abei mancherlei Härten in den Geſetzen hervorhebt Jn der

Diskuſſion zeigen verſchiedene Redner an beſonderen BVeiſpielen
wie ungerecht in mancher Beziehung die Beſtimmungen wirker
müſſen Demgegenüber wurde jedoch darauf hingewieſen daß de
Geſetzgeber in erſter Linie die Kriegsgewinnler treffen wollte
und da ſei es ſehr ſchwer gegen das V das in regulärei
Arbeit erworben wurde die nötige Abgrenzung zu ſchaffen

Herr Direktor Reinicke macht Vorſchläge wie man die
Steuerberatung organiſteren könne Angeſichts der vielen Steuer
geſetze iſtres für den Kaufmann unmöglich ſeine Deklarationenſelbſt zu machen Es haben ſich bereits Treuhandgefellſchaften
dafür gebildet ferner die Reviſionsgeſellſchaft vereinigter Bücher
reviſoren Es würde ſich empfehlen daß die Anwaltſchaft
ſich in beſonderem Maße mit der Steuermaterie
befaßt namentlich junge Rechtsanwälte könnten hier den
Jnduſtriellen ſchätzenswerte Dienſte leiſten wenn ſie das Spezial
gebiet der Stenerfragen das der Laie kaum noch überſehen kann

beackern wollten 8Herr Präſident Steckner Jn Leipzig v die Vermögens
rerwaltung durch Anwälte gut ausgebildet e Handelskammer
in Halle kann zweckmäßig mit den hieſigen Anwälten
nehmen um vielleicht etwas Aehnliches zu erreichen die
Bemängelunges der Steuergeſetze anlangt ſo wird der Tusts
des deutſchen Handelctages in der bevorſtehenden Sitzung die
Materie neu beroten ich werde dann dort die verſchie
Härten aufweiſen

Die Erhaltung des Regierungsdezirks Merſe
burg bei Preußen

exörtert Herr Direktor Reinicke Die geplante Zer lunt
Preußens muß ſchärfſten Widerſpruch hervorrufen Die Exrhaltum
Peußens als feſter großer einheitlicher Staat iſt im Jntereſſt
Deutſchlands unumgänglich notwendig Von Dresden aus wir
angyſtrebt den Regierungsbezirk Merſeburg abzulöſen und zr
Sachſen zu ſchlagen er ſächſiſche Miniſter des Jnneren
Dr Gradnauer hat ſich dafür eingeletzt weil Sachſen mit Induſtrie
überreich beſetzt und dicht bevölkert zu wenig landwirtſchaftliche
Bezirke habe Das kann kein ſtichhaltiger Grund ſein denn in
normalen Zeiten ſchließt ſich doch Preußen nicht gegen ab
ſondern die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe Preußens kommen
Sachſen ebenſo gut z ſtatten An unſeren Herrn Präſidenten iſt
ſoeben noch ein Telegramm des Jnhalts daß die
Bürgermeiſter der Städte Delitzſch Bitterfeld r en
Vandsberg Liebenwerda Lützen Querfurt Stolberg Wittenberg
Zeitz und viele andere ſich gegen die Einverleibung i Orte na
Sachſen erklären Anders liegen die Verhältniſſe hinſichtl
Thüringens Der Zuſammenſchluß der acht thüringiſchen Staaten
mit dem Regierungsbezirk Erfurt und der rn rt er
ſcheint zweckmäßig Da brauchen die Kreiſe Rordhauſen und

n nicht zu Thüringen geſch agen zu werden
Jn der Debatte unterſtützt Herr Manſchewski dieſe Aus

führungen Sondershauſen und Allſtebt die von preußiſchem Ge
biet r zeſctoſfen ſind wären allerdings am beſten an Preußen
zu geben

Die Verſammlung erklärt ſich grundſätzlich mit den Dar
legungen des Referenten einverſtanden

Der Herr Präſident macht noch darauf aufmerkſam daß
eine Konferenz aller preußiſchen andelskammern ſich am 12 Februar mit der Sache be
faſſen werde Die halliſche Kammer werde dabei in dem
von Herrn Reinicke gegebenen e ihren Willen kundgeben

Schließlich berichtete noch Herr Manſchewski daß die
Handelskammer in Hamburg ein Schreiben geſandt habe woriſt
ſie darklegt daß es eine Schwäche des Projekts der Süd
linie des Mittellandkanals ſei daß es eine Einmün
dung des Kanals oberhalb Magdeburg bei Weſterhüſen in die
Elbe vorſehe während die Nord und Mittellinie unterhalb
Magdeßurgs mittels einer Kanalbrücke über die Elbe in den Jhle
kanal einmünde Der Referent ſchlägt vor dem Verein zur de
rung der Südlinie anheimzugeben die Frage der Ueberbr
der Elbe und rung in den Jhle und Plaueſchen Ka
nochmals zu bearbeiten Die Kammer ſtimmt dem zu

Damit wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen

Der Kanufmänniſche Turnverein Halle E gegrt 1875 wies
im geſtrigen Anzeigenteil darauf hin daß die regelmäßigen
Uebungsſtunden für Turnen Sport und Leichtathletik Freſtag den
7 Februar beginnen und zwar für die Männerabteilung und
Jugendlichen jeden Freitag abends von 10 Uhr in der Turn
halle des Stadtgymnaſiums Eingang Luiſenſtt für die Tur
nexinnenabteilung ieden Montag abends von 10 Uhr in de
Turnhalle des Reformgymnaſiums Frieſenſtr

vermiſchtes
a Ein DadajſtenPutſch gern Weimar D u m o

nen

aus den Putſchen nicht mehr herauskommen zu wo
daiſten ſenden eben eine Ankündigung in die Welt
der eröffneten Rationalverſammlung ihr Oberdada als
des Erdballs ausgerufen werden ſoll Wir werden die
verſammlung in Weimar in die Luft ſprengen Berlin iſt der
Ort da dal Alle geiſtigen und geiſtlichen Arbeiter Volks
beauftragte Bürger und Genoſſen beiderlei Geſchlechts Soldaten
ohne Rangabzeichen ſollen erſcheinen denen an dem Glück der
Menſchheit gelegen iſt Wie wir bisher die Dadaiſten kennen ge
lernt haben werden ſie gur mit geiſtigen Waffen kämpfen
Wie wird Weimar dieſem Putſch zu begegnen wiſſen Ein Glüd
nur daß 48 e ein dreijähriges Kind nicht vor den ſtumpfen
geiſtigen ffen der Dadaiſten zu fürchten braucht

en ler
de Bouillon

ml Das Schlimmſte Zwei Damen um
c e an i Nnſtichen wieder Eines Tages heit

n

Madame de Bouillon eine Freundin bei ſich und zog
en

als dieſe
die unter dem Fenſter gel

Vectanteen t er
e der Herzog Vigeene der
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Provinzial Nachrichten handel Gewerbe und Verkehr en e en en et
S z3 rungen Schwächer lagen wiederum Rheinſtahl und RombacherKampf mit Plündererbanden Berkiner Rörsp dagegen erſuhren einige Rüſtungerverte wieder recht erhebliche

vom 5 Februar 1919 Sleigerungen beſonders Gebrüder Böhler und Daimler Von
W S W m e o r Telegramm m ten ſich See emerteng wer un ns anden Jn etzten Nacht rotteten ſich 150 bi en Schiffahrtsaktien waren Hanſa mit eine ing von rundn um ein Geſchäft das bereits in der vorlesten kisendahn Aktien er 83790 3 Prozent weſentlich verändert Türkiſche Tabakakt en ſetzten ihre

acht teilweiſe ausgeraubt worden war vollſtänd g auszuräubern jalverst Blankenb 91,00 Eiberfeider Faver 288,00 Aufwärtsbewegung kräſtig fort Das Geſchäft gewann im alle
Eine hinzukommende Patrouille des Wachtregiments 9 aus einer Holſe tiettstedier 75,00 EFelten Guilleeume S meinen großen Umfang Am Anlagemarkt blieben deutſche An
Kaſerne Bereitſchaft herbei die daraäuf nachdem verſchiedene Auf Schentungbahn o GSoesmotoren Peutz 120 00 leihen ungefähr behauptet
ſorderungen auseinanderzugehen mit drohender Haltung und ſo Hüg Loka Sir e n duktenberichtgar mit dem Werfen von Handgranaten beantwortet worden 57 z Str r 122,00 1335
waren mit ſcharfen Schüſſen vorging Ueber die gahl der el 160 e Hans Meechiet Berlin 5 Februgt Ueber das Ergebnis der bezüglich der

etwaigen Toten und Verwundeten läßt ſich noch Hrientbann Henn Mosch s329,75 Freigabe des ſeit dem 15 November verbotenen Geſchäfts in
pichts Beſtimmtes ſagen da die Bande dieſe mitgenommen hat Harpener Berg 167,50 Saatkartoffeln ſchwebenden Verhandlungen iſt noch nichts bekannt
Mehrere Plünderer wurden feſtgenommen Sohiffahrts Aktien Hasper Eisen 143 20 geworden Jnzwiſchen ſp elen Händler und Genoſſenſchaften imin ded derre deren e300 h u 79700 Verkehr mit Saatkartoffeln r reine Wien el ſe GBeuchli eben 5 Februar ildungsabend sh i l folge der wärmer gewordenen Witterung dürften wo e Vera 7 Uhr S in vhnb bei Koch h er er r ehe a 7t ladungen von froſtempfindlichen Ar ikeln namentlich Rüben bold
Biſdungsabend veranſtaltet Er beſteht in Vorträgen und muſi Nordd Lloyd 54,650 Humboldt Masch i82,78 wieder beginnen Jn Zuckerrüben entwickelte ſich in 77 en n
kaliſchen Darbietungen Den Vorträgen 1 Bodeutung der Frau S en 33 7 en Sir r e Sarr r e n

Goebi 2 7 i L J ve e e e en e e Bank Aktien Keliw Aschersleben 188,00 wande mit Sämereten bat ſich nicht viel verändert Serradella
t z Volkshochſchulen nach Kant Tr v e I e 16730 rin e 17550 liegt feſt Dasſelbe iſt für Kleeſaaten zu ſagen es beſteht hierin

t ſ erl Handelsges ifhäuser e
P Recke Halle ſchließen ſich Einzelgeſänge von Frl Hede D ar Bant 132028 wer 823 Lübecker Privatbank in Lübeck Der Aufſichtsrat ſchlägt fürSchimnei Verln Solſſtenbeieräge und Orcheſterſtücke moderner Berend 29028 das Geſchäfte iahr aus eine Dividende von 7 8 Prozent vor
Art an ß an Tud wig Loewe Co 242,00 Erhöhung der Flanſchenpreiſe Der Verein deutſcher Flanſchan

z Deutsche Bank 214,00 Lothringer Hütte 143,00 fabrikanten beſchloß die Verkaufspreiſe ab 1 Februar um 20 Proze Weißnfels 5 Februar Unfälle Von einem Hjekonto Comm les s4 Mannesmeannröhren 179,25 hinaufzuſetzen
Militä ſtürzte in der Nähe von Beuditz ein Soldat ab der Dresdner Bank 147,88 Oberschl Eisenb Ba 14200 Unveränderter Roheiſenpreis Der Roheiſenverband läßt für
ein großes Stück Fleiſch von einem Wagen zum anderen e en 12223 2378 Februar die Verkaufsvreiſe unverändert ſchließt aber lediglich fürbringen wollte Er wurde überſahren und war ſofort tot tteld Kreditbank h 222 den laufenden Mongt ab9 r Nationelbank 125,00 Orenstein Koppel 158,00 i ch eweſtfäliſch Jementinduſtrie Die ZementAuf Grube Naumburg bei Deub en wurden die Arbeiter Seidel Oesterr Kredit m Phönix Berg 187,75 Aus der rbeinich weſtfäliſchen Zement di c erund Böhme von niedergehenden Kohlen verſchüttet Beide Reichsbank 1831,00 Rhen Metell Vorz 228,50 werke ſind in ihrer Erzeugung vornehmlich durch en immer größer

i Leiche Khein Stahlwaren 188,25 werdenden Kohlenmangel ſtark beeinträchtigt Trotzvem könntenenden Bemühungen nur als Keichen zutage ge i Aktien Riebeck Montan 90,00 der rheiniſch weſtfäliſche Zementverband den vorhandenen Bedarf
bracht werden näus fie v Komvacher Hütten 157,50 der ſehr gering iſt befriedigen wenn nicht die großen Verkehrs
hat en egeeeeteene Nge Her di den hen ehe un ten wert Seele er wiegte ten auf den Seeben neten ne

esablen em Elekir Ges n s dings treten auch in der Zementinduſtrie die Arbeiter mit immermüſſen Beim Abfüllen von Brennſpiritus trank einer der dabei Anaeaee 7 t h e 25885 a Decdengen Lohnforderungen hervor deren reſtlo e Erfüllung
e a rnen ſo viel davon daß er an Vergiftungs gert Schuckert Co 728 15 den Betrieb einer ganzen Reihe von Werken ſo verluſtbringend ge
erſchetnugaen ſtart Anhel er Kohlenw 1738,00 Siemens tHalske 180,75 ſtalten würde daß weitere Betriebs tillegungen eintreten müßten

D Deſſau 5 Februar Juſtizrat Dr Cohn hat ge Annaberger Steingut 180,00 Stetriner Vulkan 150,50 Oppelner Portlandzement Fabrik in Oppeln Der Aufſichtser ihr ehe elluns als Kandidat für die Stadt eine ut Siege n trat ſchläct bei etwa e chreibungen wie im Vorjahr gehn
verordnetenwahl abzuſehen an Eiett Rkt trels S Prozent Dividende wie i V vorLeipzig 5 Februar Verbilligung der Arbeits eigen 237 I h 780 Drohende Kataſtrophe in der weſtfäliſchen Drahtinduſtrie
loſe nunterſtüätzung Der Bürgerrat regte beim Rat der Bochumer Gußstanij 187,60 Turk Tebokregie 400,75 Nachrichten aus dem weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet zufolge ſteht die
Stadt an auf folgende Weiſe eine Verbilligung der Arbeitsloſen Chem Fobr Buckau 118,00 Per Köln Rotiweiler 186,00 dortige Drahtinduſtrie vor kataſtrophalen Ereigniſſen weil die
unterſtützung zu erzielen Eine ganze Reihe von Handwerkern und Chem Griesheim 201,00 Ver Glanzstoff 460,00 Zufuhr von Rohſtoffen wie Walzeiſen und Eiſenknüppeln aus dem
ebenſo zum Teil die Jnduſtrie ſind nicht in der Lage weitere Ar Chem Heyden 240,00 Wegelin Huvner 168,00 Feſetzten linksrheiniſchen Gebiet entweder überhaupt ausbleibt
beiten auszuführen weil bei der gegenwärtigen Höhe der Löhne Consolidation Schalk 227,00 Werschen Weißentel oder nur ganz ſpärlich und langſam herankommt Von rechts
jene ſich unbezahlt machen würden Man könnte nun den Arbeit h ten 2260 wegen Hmrah 21800 rheiniſchen Werken S kein Rohmaterial zu bekommen Die
gebern unter gewiſſen Vorſichtsmaßregeln Lohnzuſchüſſe für ſolche Peuſschel uaembarg 12426 Wiener Cahstaln T 75 eigenen Vorräte der Werke ſind dermaßen zuſammen eſchmolzen
Arbeitnehmer gewähren die ſie über die Zahl an einem gewiſſen Heutsche Vebersee Wrede Mälzerei 115/50 daß in Kürze die geſamte Arbeiterſchaft nicht mehr beſchäftigt wer
Stichtage beſchäftigen und die ſonſt der Arbeitsloſenunterſtützung Eiektr 188,00 Zechau Kriepitsch den kann Eine Aenderung der Lage kann nur herbeigeführt wer
anheimfallen Auf dieſe Weiſe würde die Arbeitsloſenunterſtützung i Deu sche Erdöl 269,00 Braun k u den wenn die Entente mit größter Beſchleunigung reichliche Zü

Hälfte oder ein Drittel der Löhne zu zahlen und außerdem wäre u m 76,2 e n
eine ganse Reihe von Arbeiten möglich die vorher nicht ausführ Tun 190,00 ſarr wen u t Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
bar waren So würden nicht nur vermehrt wirtſchaftliche Werte Donnersmarkhuiie 246,00 örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
geſchaffen ſondern es würde auch das ſchwere Uebel der Arbeits r t Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrichloſigkeit mit ſeinen ſeel ſchen Schäden gemildert Dieſe umgewan Börſenſtimmungsbild Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblat Vermiſchtes uſw
delte Arbeitslofenunterſtützung iſt ebenfalls nur befriſtet für etwa Berlin 5 Februar Die Haltung der Börſe war durchaus Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil J Otto Bieler
ß bis 8 Wochen gedacht feſt Man hält an der Hoffnung auf eine Beſſerung der inner Druck und Verlag von Otto Hendel

Unterriclket
Königſtädliſche zehnſtuſtge höhere Mädchenſchulr

und Knaben Porſchule
Halle Lindenſte 66

eherin Lulse Staahs A 164/5
e

Atterritts Aneeſgen
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Bucohſührung
Kaufmännische Privatschulen

Baer Diſlenberger Geiststr 41
C Giesegulh Harz 50 I
C Lewin Steinweg 45

Ohauffeurschule
Haltesche Automobifrentrale

Grünstr 31
eeeererrrrerereGhemleschuls für Damen

Dr S Gärtner
e

Cello Unterrieht
O Schwendler Mühlweg 30

e

fremde Sprachen
Kauſmännische Privatschulen
Baer Dittenberger Geiststr 41
C Gieseguih Harz 50 L
C Lewin Steinweg 45
van
Gesangs Unterrieht

Fritz Gruselli u Frau Sophien
Sirasse 17

neneHau halt Kochunterrieht
H Laau Magdeburgerstr 37
WwÜÜOeCguucudaaA so
Kaufmänn Rechnen

Kaufmännische Privalschuten
Baer Ditlenberger Geiststr 41
C Gieseguih Harz 50 l
C Lewin Steinweg 45

Klavier Unterricht
Weidenplan 27 Etage

Korrespondenz
Kaufmännische Privetschulen

Uowaleumeier herzer

Musik Unterrieht
Musikgruppe lalle

Stunden vermittlung durch Frl
Schiefer Ki Ulrichstr 17 I

1xxmmrxxc des
Nachhilfe Unterricht

wird erteilt Forsterstr 36 II I
K Taube L Wuchererstr 28

Schne der Akademie

Fräulein B Müller Schneider
Meisterin Gr Ulrichstr 52

Triumph Meth Linke
Gr Ulrichst 63

Schneider Unterricht
E Holborn Forsterstr 58 H
nan

Schreib Unterrieht
Kaufmännische Privatschulen

Baer Diltenberger Geiststr 41
C Gieseguth Harz 50 l
SCk

Schreihmaschine
Kaufſmännische Privatschulen

Baera Diitenberger Geislstr 4
C Gieseguth Harz 50 1
C Lewin Steinweg 45
r T
Schutwissenschatten

K Taube l Wuchererstr 28
e

Stenographie
Keufmännische Privatschulen
Baer Ditlenberger Geiststr 4
C Giesegulih Harz 50 l
C Lewin Steinweg 45
Trelrop Seydli zstr 3

Xm Öv ÜÖWBTanz Unterriecht

St Nikolaus

ednshe ldusne

Zur Einſührung gläntend be
urteilten Werkes das in kom
mender Friedenswirtſchaft jede
techniſche Firma der Welt
beſitzen muß werden Bezirke an
be ähiqte möglichſt techniſch vor
gebildete Herren vergeben Kapital
nicht erforderlich Hohes Ein
kommen Ausſührl Angeb an
R Brodkorb Deſſau Roonſtr

w

erbeten

nebſt Nebenraum u ar Keller a
d Steinweg in Nähe des Francke
atzes p eiswert z 1 Juli d

J zu verm Gefl Off unter B
U 6917 an Rudolf Mosse
Brüderſtr 4 erbeten A286

Mia ntsg
sgesuohe 2

150 Mark
zahſe nach Abſchluß des Mieta
verrrages dem der mir eine 3
bis 4zimmer Wohnung in
quier Gegend mit Bad u eiektr
Licht Gas Jnnenkl zum 1 4
1919 nachweiſt Afferten unter
A U 325 an die Filiale d ZigGr Urmrichſtraße 52 t

Elegant möblierte
2 Zimmer Wohnung

oder 1 größeres Zimmer von ge
bildeten Herrn u mieten ge ucht
Angebote unter H 2610 an die

o d Ztg b
Zu verkaufen

Alte Violg
zu zerkcuſen Reilßr 24 I

Jſeiraisgesueh

w

Strebſamer Kaufmann
28 Jahre evang vermögender
Hausbeſitzer ſucht auf vieſem
Wege die Beßhkanntſchaſt einer
jungen wirtſcha tlich erzegenen
Dame zwecks Ehe Vermögen
erwünſcit Einheirat in Geſchäft
angenehm Verſchw egenh Ehren
ſache

an die Exped d Ztg
Offerten unter V 2608

b 816

Stellongesnuche

Kaufmann
25 Jahre alt perfekt in Buchführung
Korreſpondenz und Kaſſenweſen ſucht

zum 1 April 1919 Poſition als
Gutsſekretär

Werte Offerten unter A U 323
an die Fil d Ztg Gr Ulrichſtr 52

f826

Mein ſchönes Al 6/1
Wohnhaus

mit Laden in Warkinähe
verkaufe ich ſofo t
Emil Rottig Freyburg Unſtr

Runder dunkeleich
Wohnſalo tiſch

80 cm Dm zu verk 1820
Reiter Geiſtſtr 41 III

x

ga

Solide gebautes A3741

Landhaus

6 8 Zimmer in ſchöner E
des Südharzes v we d ere W
Jäger zu kauſen geſucht Gute
Hochwildjagd muß in unmütel
barer Nähe auf lange Jahre zu
pachten ſein Offert unt A K
118 a udolt Mosse Mag
deburg

Gebrauchte guterhaltene

Bett Inletts
e Ancebrie m e
an die Eisleber Zeitung in Eis
lehen erbeten a0206

Kaninchenfelle
f Heereszwecke ſowie V230l5

alle anderen Fele
Roßhaare

kauft zu höchſten Tages
preiſen

Paul Günther
Tel 6176 Taubenſtr 3 Hof

Alle Sorten fehe

Häute Tierhaare Wolle
Hörner Hufe V63665

kaufen zu Höchſtpreijen

Gebr Danoiowitz
Fiſcherplan 2 Fernr 1178

Unſeren Wol lieferanten geben
wer Bezugſdheine für Strichwolle

Vermisohtes

Holzſchuhe
Holzvantoffel

in ſauberer haltbar Ware
offeriere p eiswert

Worg Pantoffel
Fabrik

Zwintſchöno bei Halle a S
Telephon 1840

Prima
4 34onrmnte

ſehr ſchöne ſchmalzige feſte hell
gelbe Ware ſeifenähnlich par
ſmiert offeriert jeden Poſten

laufend h760Deuſsehe

Kunsts jten ndustrie
G m b

Halle a Poſiſtraße 12
T lephon 1382 u 13683

In keiner Küche ſollle
Handwa chnittel

Eraval
ErſSic 20 S o W

H Schnee Nachk
V335/5 Gr Steinſtr 84

kauft ſtändig und Notſchlachtungen führt ſchnellſtens aus

3 Roßschlächtereiterm Böhlerpt
R Fernruf 1568 Glauchaerſtraße 75

zugel t Verordnung v 14 6 18

h u SL

Fernruf 1568
V 610

auch Markenfrei gibt ab in jeder

Men e b 793A Böniche Göbenſtraße 3
Televhon 5130

E 3 rJhre Zukunf
Gegenwert Vergangenheit
Lebensſchickſale uſw beſttmme

ich Jhnen genamf im voraus
durch Aſtrologie Näh geg
30 Pfg Briefm a0151 1

F TBerlin SW 68/26 C II
fürk avſer Fopataſur 9 mung

v auch n außerhalb empfiehlt ſichGr Brauhausſtr 15 Kruse
et

Jelouſten
liefert und repariert

Hönemann
Bauhof 1 Tel 3631

Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft f aute
Strumpfwaren u Trikotagen
Photographie Alden

große Auswahl bei
J Zoehiseh e

jeder Art werden ausgeführt
Tel 5489

Lohnfuhren

Scheuertücher
empfiehlt H Schnee Nachk
V 33545 Gr Steinſtr 84
Liehttestes Papier
zur Schauſenster Dekoration

Zoehisech gicer s

Amtüche Bekanntmachungen

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A No 1989 berr die offene
Handelsgeſellichait Henze
Nichter Halle iſt heute einge
tragen
gelöſt Der bisherige Geſellſchafter
Otto Henze iſt alleiniger Jnhaber

der Firma t 818/1Halle den ſ Februar 1919
Das A tsgericht Abt 19
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt A Nr 2637 iſt heuſe die
Firma Stern Apotheke Georg
Bruck mit dem Sitz in Halle
eingetragen Jnhaber iſt der
Apoiheker Georg Bruck in

Halle h8i mHalle den 31 Januar 919
Das Amtsgericht Abt 19

V2971
Steinweg 41

Funktiontert Ihr elektriſch Licht
oder Klingelanlage

dann rufennicht Sie ſofort 41

Reinicke Andag
Möhbelfabrik

K Klausstr 40 am NMarict
brosse interessante

Möbel Ausstellung
Besichtigung gern gestattet

r779
an oder heſtellen Sie
Leipzige raze 48 I
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